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Die Stadtteilkonzepte in der Stadtgemeinde Bremen stellen einen Baustein für die fachliche 

und inhaltliche Planung sowie Schwerpunktsetzung für das vielfältige Arbeitsfeld der Offenen 

Kinder- und Jugendarbeit dar. Als Element der Qualitätsentwicklung lassen sie die Ergebnisse, 

Bewertungen und Einschätzungen der Expert:innen vor Ort zusammenkommen, um darauf 

aufbauend Entwicklungsziele für die Angebotsstruktur festzuschreiben. Sowohl die laufenden 

Beratungsprozesse in den Stadtteilen als auch die Ergebnisse der Qualitätsdialoge sind 

Grundlage für die Maßnahmeplanung. 

Statistische Grundlagen und Bedarfsermittlung 

Bevölkerungsentwicklung und -prognose 

Ausgangslage der Angebotsplanung für die Offene Kinder- und Jugendarbeit sind die jungen 

Menschen der Stadtgemeinde Bremen. In Bezug auf Angebote nach § 11 SGB VIII unterteilen 

sich diese in eine Haupt- (12 bis unter 18 Jahre) und eine erweiterte, planungsrelevante Ziel-

gruppe (6 bis unter 21 Jahre).1  

 

 

                                                           
1 SJIS 2014: Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. S.: 39 
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In Bezug auf die Planung zukünftiger Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, aber 

auch die inhaltliche Ausrichtung von Schwerpunkten bereits bestehender Angebote, ist die 

prognostizierte Entwicklung der Jugendeinwohner:innenzahlen der einzelnen Planungsge-

biete eine zu berücksichtigende Grundlage.  

Dabei ist anzumerken, dass die durch das Statistische Landesamt Bremen veröffentlichten 

Bevölkerungsprognosen keine sicheren Voraussagen treffen, sondern vielmehr den Versuch 

unternehmen, unter Berücksichtigung einer Vielzahl von Faktoren, Hypothesen über zukünf-

tige und damit unsichere Entwicklungen aufzustellen.2 Entwicklungen in- und natürlich auch 

außerhalb des Bundeslandes Bremen und der Bundesrepublik Deutschland haben dabei ei-

nen Einfluss, welcher nicht sicher prognostiziert werden kann, weswegen die im Folgenden 

dargestellten Vorausberechnungen als mögliche Richtwerte für die Angebotsplanung gele-

sen werden müssen. 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
2 Siehe für eine detaillierte Darstellung der Modalitäten der Bevölkerungsvorausberechnung exemplarisch: 
https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%204_20230228_Aktualisierungs_Bevoelkerungsvo-
rausberechnung.pdf  

https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%204_20230228_Aktualisierungs_Bevoelkerungsvorausberechnung.pdf
https://www.rathaus.bremen.de/sixcms/media.php/13/top%204_20230228_Aktualisierungs_Bevoelkerungsvorausberechnung.pdf
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Soziale Lagen  

Auch wenn Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit allen jungen Menschen in ange-

messenem, damit bestimmungsbedürftigem, Umfang zur Verfügung zu stellen sind, ist ein 

Grundsatz der Planung von Angeboten nach § 11 SGB VIII die Berücksichtigung unter-

schiedlicher sozialer Lagen gemäß Rahmenkonzept der offenen Jugendarbeit.3 Daher wird 

der Darstellung der zurückliegenden und prognostizierten Bevölkerungsentwicklung eine 

Auswahl sozialstatistischer Daten angehängt.  

 

 

                                                           
3 SJIS 2014: Rahmenkonzept für die offene Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. S.: 6f 
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Die Offene Kinder- und Jugendarbeit stellt einen eigenen und von schulischen Institutionen 

abgegrenzten informellen Bildungsraum zur Verfügung. Nichtsdestotrotz sind besonders 

schulische Bildung und zertifizierte Bildungsabschlüsse nicht zu unterschätzende Weichen-

stellungen und Zugänge zu Teilhabemöglichkeiten auf unterschiedlichen gesellschaftlichen 

Ebenen. Daher werden zwei mögliche Indikatoren folgend dargestellt.4 

 

 

 

                                                           
4 Siehe weiterführend: SJIS 2021: Lebenslage im Land Bremen. 3. Bericht des Senats der Freien Hansestadt Bre-
men. S. 93ff 
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Die statistische Kategorie Migrationshintergrund wird verschiedentlich gebraucht und um-

fasst eine heterogene Gruppe an Menschen. Dementsprechend dürfen keine vereinfachten 

kausalen Zusammenhänge auf Grundlage dieses statistischen Merkmals konstruiert werden. 

Allerdings sollte auch nicht unterschlagen werden, dass Menschen mit Migrationshintergrund 

(wobei zu differenzieren ist) mit statistisch ausweisbar anderen Rahmenbedingungen in Be-

zug auf Zugänge zu Teilhabemöglichkeiten konfrontiert sind.  
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Die durch das Monitoring Soziale Stadtentwicklung errechneten Sozialindizes stellen ein Ver-

gleichsmaß dar, anhand dessen die sozialen Lagen in den Bremer Ortsteilen in Beziehung 

zueinander gesetzt werden können. Die standardisierte Zusammenfassung verschiedener 

sozialstatistischer Merkmale erlaubt dabei den Vergleich der sozialen Lagen innerhalb der 

Stadtgemeinde. Sie verdeutlichen die Kumulation und räumliche Konzentration sozialer 

Problemlagen. Da die Ortsteilindizes zur Berechnung der Mittelverteilung der Offenen Kin-

der- und Jugendarbeit herangezogen werden und damit Bestandteil der Ausgangssituation 

der Planung sind, werden sie an dieser Stelle ebenfalls abgebildet.5 

 

 

 

                                                           
5 Siehe für eine detaillierte Auseinandersetzung mit den Sozialindikatoren in Bezug auf die Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in Bremen exemplarisch: SJIS 2022: Jugendbericht der Stadtgemeinde Bremen 2022. S. 120ff oder 
auch das SJIS 2014: Rahmenkonzept der offenen Jugendarbeit in der Stadtgemeinde Bremen. Siehe außerdem 
exemplarisch SJIS 2021: Lebenslage im Land Bremen. 3. Bericht des Senats der Freien Hansestadt Bremen. S. 
35ff 

Sozialindizes in der Stadtgemeinde Bremen
Stand: 2020

Legende

Sozialindizes

-2,20 - -2,00

-1,99 - -1,50

-1,49 - -1,00

-0,99 - -0,50

-0,49 - 0,00

0,01 - 0,50

0,51 - 1,00

1,01 - 1,50

1,51 - 2,00

Eigene Darstellung nach Daten des Monitorings Soziale Stadtentwicklung
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Fachliche, lebensweltliche und sozialräumliche Bewertung - Bedarfsermittlung 

Der Stadtteil Hemelingen ist mit seinen fünf Ortsteilen Mahndorf, Arbergen, Hemelingen, 
Sebaldsbrück und Hastedt der flächenmäßig größte und bevölkerungsreichste Stadtteil 
Bremens. Dieses spiegelt sich bei den hier aufgeführten Statistiken zur Jugendbevölke-
rungsentwicklung wieder. So lebten 2022 in Hemelingen 6.374 Kinder-und Jugendliche 
von 6-21 Jahren. Die Prognose bis 2031 zeigt uns hier eine einen leichten Rückgang aber 
auch leichte Verschiebungen in den Ortsteilen. 
 
Von den fünf Ortsteilen ist Hemelingen der einwohnerstärkste Ortsteil. Hier lebten 2022 
1.999 Kinder-und Jugendliche von 6 – 21 Jahren. Hastedt mit 1.249 und Sebaldsbrück mit 
1.376 sind relativ vergleichbar miteinander ebenso wie Mahndorf mit 827 und Arbergen mit 
923. 
Erkennbar sind in den Ortteilen Arbergen und Hastedt Einwohnerzuwüchse im Jahr 
2015/16 da hier zusätzliche Unterkünfte für Geflüchtete, auch Einrichtungen für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge eröffnet wurden.    
 
Gemessen am Sozialindiz erkennen wir keine großen Veränderungen. 
Der Ortsteil Hemelingen ist in der Scala nach dem Benachteiligungsindiz weiterhin sehr 
weit oben. Ortsteile wie Mahndorf, Sebaldsbrück und Hastedt, eher bürgerliche Ortsteile 
verzeichnen einen leichten Anstieg was u.a. auch durch die Einrichtungen für Geflüchtete 
zu erklären ist. Siehe hierzu die Veränderungen in Arbergen ab 2015. 
Als bedenklich wurde der Anstieg der Schulentlassenen ohne Abschluss gesehen der mit 
13,2% erheblich über dem städtischen Durchschnitt mit 9,6% liegt. 
 
Anzumerken sei, dass es seit 2023 durch den erneuten hohen Bedarf an Einrichtungsplät-
zen für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge im Stadtteil Hemelingen neue Einrichtungen 
mit ca. 230 Belegplätzen gibt. Diese tauchen in den uns zugrundeliegenden Statistiken 
noch nicht auf. Diese Jugendlichen nutzen, oft auch in großen Gruppen die Einrichtungen 
und sprengen so die Kapazitäten der Einrichtungen. Hier gilt es Absprachen mit den Ein-
richtungsträgern zu treffen bezüglich eines gemeinsamen Vorgehens der Nutzung. 
 
Grundsätzlich kann man sagen, dass der Stadtteil Hemelingen sich durch den Zuzug von 
schutzsuchenden und geflüchteten Menschen vor demografischen Veränderungen und in 
einem stetigen und dynamischen Wandlungsprozess befindet. Die Zielgruppe der Men-
schen mit Migrations- und/oder Fluchterfahrungen ist inhomogen und erfordert ein hohes 
Maß an Interkulturellen Kompetenzen der begleitenden und betreuenden Fachkräfte und 
kann als eine zusätzliche Herausforderung zu der Arbeit mit bereits bestehenden Besu-
cher*innenstrukturen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA) betrachtet werden. 
 
Der Stadtteil Hemelingen steht aber auch vor neuen Chancen und Möglichkeiten. So wird 
um das Gelände um ehemals Könecke und CocaCola ein Neubaugebiet entstehen mit ei-
nem neuen Zentrum einschließlich Bahnhof und Quartiersplatz, wo eine neue Soziale Mi-
schung der Bevölkerung denkbar ist und es Raum für Kinder- und Jugendliche gibt in eine 
Quartiersplanung im Rahmen von Beteiligungen mitzuwirken. 
 
Im Rahmen der Bedarfsermittlung wurden von Trägern Amts-und Stadtteilvertretern Bedarfe 
für die Kinder-und Jugendlichen im Stadtteil Hemelingen wie folgt definiert: 
 

 Der Bedarf an Einzelfallbetreuung von Jugendlichen mit psychischen Problemen 
nach Corona ist stark angestiegen. Es bedarf, neben grundsätzlich mehr Therapie-
plätzen für Jugendliche, niedrigschwelliger Angebote sowie einer fachlichen Unter-
stützung und Beratungsmöglichkeit für die Fachkräfte in den Einrichtungen 

 

 Die Jugendlichen mit Migrations- und/oder Fluchthintergrund, die seit 2015 in die 
Jugendeinrichtungen kommen sind inhomogen und die Arbeit mit ihnen erfordert ein 
hohes Maß an Interkulturellen Kompetenzen der begleitenden und betreuenden 
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Fachkräfte. Dies ist als eine zusätzliche Herausforderung zu der Arbeit mit bereits 
bestehenden Besucher*innenstrukturen in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
(OKJA) zu betrachten. 

 

 In den Jugendhäusern kommen vermehrt Kinder an, die keine Betreuungsmöglich-
keit haben und wo Schulbesuche unklar sind. Hier fehlen Angebote im Kinderbereich 
die von SKB abgedeckt werden müssen. 

 
Im Herbst 2022 fand, initiiert vom Arbeitskreis Jugend in Kooperation mit dem Jugendbeirat 
Hemelingen, eine großangelegte Kinder- und Jugendbeteiligung in Hemelingen statt. Es 
konnten ca. 220 Kinder- und Jugendliche aus verschiedenen Einrichtungen und Institutionen 
im Alter von 8 - 21 erreicht werden. Hieraus ergaben sich folgende Bedarfe und zusammen 
mit dem Jugendbeirat wurden daraus Arbeitsaufträge entwickelt woran aktuell gearbeitet 
wird: 
 

Thema Umsetzung 

Müll 
 

Beirat und Jugendbeirat übernehmen das 
Thema. Der Jugendbeirat organisiert „Müll-
rallys“ in den Ortsteilen zur Sensibilisierung 
der Kinder-und Jugendlichen 

Natur 
 

Thema wird gemeinsam mit dem Jugend-
beirat bearbeitet; Kontakt zum NaBu soll 
aufgenommen werden 

Öffentlicher Raum 
 

Gemeinsamer Austausch zu Streifenwa-
gen, RTW, Beleuchtung, Sicherheitsgefühl, 
öffentliche Toiletten 

Selbstverwaltetes Tanzen für Mädchen 
 

Ein fester wöchentlicher offener Termin für 
Mädchen wird im Jugendhaus bereitge-
stellt. Fachkräfte aus allen Einrichtungen 
sind hier Kontaktperson und unterstützen 

Briefkästen/ Kummer,- Beteiligungskästen 
 

Fachkräfte aus dem AK Jugend und der Ju-
gendbeirat haben hierzu ein Konzept entwi-
ckelt. Briefkästen werden mit einheitlichem 
Label im Herbst 2023 in unterschiedlichen 
Einrichtungen in den  Probelauf gebracht 

Lern-Cafés 
 

Die Einrichtungen bieten Zeitfenster in ih-
ren Räumlichkeiten in denen Jugendliche in 
Ruhe lernen können. Es gibt einen Flyer mit 
festen Lern- Zeiten und ein Label für die 
Einrichtungen wo diese sogenannten Lern-
orte sind.  

Misch-Mit 
 

Jugendaktionstag – Federführend das Ein 
Haus für unsere Freundschaft; Frühjahr 
2024 

Sport-und Spielmöglichkeiten 
 

Projekt „ Eine Halle für Alle“ bedarf länger-
fristiger Planung; Sport und Spielmöglich-
keiten können im Rahmen der Einrichtun-
gen entwickelt werden 

Veranstaltung zu Rassismus 
 

Ein  Haus für unsere Freundschaft über-
nimmt federführend 

Erste- Hilfe- Kurse 
 

Erste- Hilfe Kurse für Hemelinger Jugendli-
che  AK Jugend mit Jugendbeirat 

Freikarten 
 

Gemeinsamer Austausch; eher auf der po-
litischen angesiedelt 
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Bestandsaufnahme 

 

Ergänzend zur kartographischen Darstellung der Angebotslandschaft im Stadtteil, findet sich 

im Anhang eine stadtweite Darstellung der Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.  
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Die vorstehende Karte des Stadtteils enthält die Angebote der Offenen Kinder- und Jugend-

arbeit, welche anhand der Antragsangaben räumlich verortet werden konnten. Dies trifft un-

ter Umständen nicht auf alle im Jahr 2023 vorgehaltenen Angebote zu. Daher bietet die fol-

gende Tabelle eine weitere Übersicht.  
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Die dargestellten Öffnungszeiten beruhen auf Antragsangaben, soweit diese ausgewertet 

werden konnten. Etwaige unregelmäßige Aktionen, Ausflüge o.ä. können dementsprechend 

nicht abgebildet werden.6 

Weiterhin wird der aus der Antragslage 2023 auswertbare Personaleinsatz dargestellt. Diffe-

renziert wird dabei zwischen als hauptberuflich beantragten Personalstunden und weiteren 

Beschäftigungsverhältnissen. Ehrenamtliche und Tätigkeiten im Rahmen von Freiwilligen-

diensten wurden aufgrund von möglichen Verzerrungen nicht berücksichtigt.  

                                                           
6 Auf Grundlage einer Gegenüberstellung von Angaben der Antragslage 2023 und Angaben zu Öffnungs- und 
Angebotszeiten auf den Internetpräsenzen der freien Trägerschaft (Recherchezeitpunkt: 2. Quartal 2023) muss 
eine nicht unbeträchtliche Menge an Fällen ausgewiesen werden, in denen die Angaben nicht übereinstimmen. 
Aussagen darüber, welche Angabe Aktualität beanspruchen kann, können im Einzelfall nicht gesichert getroffen 
werden.  
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Abschließend wird die zurückliegende Mittelentwicklung im Stadtteil ausgewiesen. Über die 

zukünftigen Modalitäten der Finanzierung kann vor dem Hintergrund des noch ausstehenden 

Jugendhilfeausschussbeschlusses keine Aussage getroffen werden. Ebenfalls abzuwarten 

b+leibt die Festlegung der Haushaltseckwerte für das Arbeitsfeld der stadtteilbezogenen Of-

fenen Kinder- und Jugendarbeit.  

Die folgende Darstellung bildet sowohl die Entwicklung der Gesamtmittel im Stadtteil ab, als 

auch die Entwicklung der Mittel für die stadtteilbezogene Offene Kinder- und Jugendarbeit 

pro jungem Menschen (vermerkt in den jeweiligen Balken). 
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Fachliche, lebensweltliche und sozialräumliche Bewertung - Bestandsaufnahme 

 
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit in Hemelingen zentriert sich im sozial benachteiligten 
Ortsteil Hemelingen mit seinen beiden institutionellen Einrichtungen und verschiedenen 
Sozialpädagogischen Gruppenangeboten. 
  

 Ein Haus für unsere Freundschaft: Neben dem Offenen Tür Angebot mit den be-
kannten Aktivitäten gibt es einen wöchentlichen Mädchentag. Schwerpunkt der Ar-
beit liegt in der Musikarbeit, in der Nachhilfe,-Hausaufgabenhilfe. In der Einrichtung 
finden am Vormittag Integrationskurse statt, was den Zulauf in diese Einrichtung 
von geflüchteten und zugereisten Kindern- und Jugendlichen fördert. Das stellt die 
Fachkräfte immer wieder großen Herausforderungen, da es sich bei den Jugendli-
chen um keine homogene Gruppe handelt. Es gilt, ein Miteinander in der Einrich-
tung zu gestalten das auf gegenseitige Akzeptanz auch vor dem Hintergrund unter-
schiedlicher Status herzustellen. Die Einrichtung befördert Elternarbeit indem hier 
u.a. ein Jugend- und Elternchor besteht. 

 

 Jugendhaus Hemelingen: Neben dem Offenen- Tür Angebot mit einer Komm -
Struktur hat das Haus eine sportliche Ausrichtung. Neben der Multifunktionsanlage 
gibt es Angebote wie Schwimmen, Freizeitsport, Liga Ost und Kooperationen mit 
der WOS. In den Ferien gibt es regelmäßige Ferienaktivitäten im Haus, in Bremen 
sowie internationale Jugendaustausche oder Fahrten. Beratungsangebote für ver-
schiedene Lebenslagen nehmen einen immer größeren Rahmen ein. Es findet wö-
chentlich Mädchentag statt zur Förderung der parteilichen Mädchenarbeit. Im Haus 
sitzt das über SKB finanzierte Lückeprojekt.   

 

 Familienzentrum Mobile: Im Familienzentrum Mobile finden vier Soziale Grup-
penangebote statt. Sie teilen sich auf in zwei Mädchengruppen, eine Kreativgruppe 
und eine Jungengruppe. Es besteht eine Kooperation zum Jugendhaus um den 
jungen Jugendlichen den Übergang in das Jugendhaus näherzubringen.  

 

 Bürgerhaus Hemelingen: Soziale Gruppenangebote im Kreativbereich; hier Töp-
fern für Jungen und Mädchen. Durchführung von Ferienbetreuung mit Teamern der 
JuLeCa unter der Leitlinie „Kultur macht stark“ 

 
Im Ortsteil Hastedt liegt der  
 

 Mädchentreff Hastedt mit Offenen- und Gruppenangeboten im Rahmen der Sozi-
alen Gruppenarbeit. Kooperation mit den zwei Einrichtungen für Geflüchtete in 
Hastedt 

 
Im Ortsteil Sebaldsbrück 
 

 Kids Club: Soziale Gruppenarbeit im sogenannten Eisenbahnerviertel statt, einem 
sozial benachteiligten Quartier in diesem Ortsteil. Offenes Angebot 2x wöchentlich 
für Mädchen und Jungen. 

 
Im Ortsteil Mahndorf 
 

 Bürgerhaus Mahndorf: Soziale Gruppenangebote für Kinder im Kreativbereichc, 
die Krea- Kids  

 

 In der St. Nikolaikirche finden zwei Cliquenangebote von VAJA statt. 
 
Stadtteilübergreifend: 
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 VAJA e.V. ist an einem weiteren Tag aufsuchend im Stadtteil übergreifend tätig. 
 

 Im Ein Haus für unsere Freundschaft gibt es das zentral geförderte Bremer Ju-
gendtonstudio 

 

 Der Jugendbeirat Hemelingen wird von einer durch OKJA geförderten Fachkraft 
pädagogische begleitet und schafft so die Verbindung zur Offenen Jugendarbeit 
 

Der Stadtteil Hemelingen kann auf eine traditionelle Netzwerkarbeit zurückgreifen die ein 
Grundgerüst für eine zielbringende Einrichtungsübergreifende Jugendarbeit bürgt. Aktuell 
konnte so erfolgreich die Kinder-und Jugendbeteiligung durchgeführt werden. Neben den 
Einrichtungen der Jugendarbeit konnten hier Jugendliche aus der Kirchengemeinde, Sport, 
Schule aber auch aus den (teil)-stationären Einrichtungen erreicht werden. Durch die enge 
Einbeziehung des Jugendbeirats konnte der Planungsprozess von Jugendlichen gut re-
flektiert werden und entwickelt werden. Die Verantwortung für die Umsetzung der Ergeb-
nisse ist somit breit gestreut.  
 
 

Maßnahmeplanung 

Ein wichtiger Garant für die Weiterführung einer fachlich qualitativ guten Jugendarbeit ist 
die Anpassung der Finanzierung der Vorort arbeitenden Fachkräfte. In den letzten drei 
Jahren mit Corona ließ sich feststellen, dass die Jugendarbeiter_innen im Rahmen der Be-
ziehungsarbeit professionell stark gefordert wurden und weiter werden. Psychosoziale Be-
ratung, Medienkompetenzen, Klimawandel, Flucht und Krieg sind zu nennende Themen. 
Es gilt hier starke Fachkräfte in den Einrichtungen zu haben die den Jugendlichen ein Ge-
genüber darstellen und die durch Fachliche Weiterqualifizierung und einem guten Aus-
tausch untereinander dafür stark gemacht werden. 
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Anhang: Angebotslandschaft der Offenen Kinder- und Jugendarbeit – Bremen (Stadt) 
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